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Kalender der Iſfraeliten für das Jahr 5671/72 .

5671
Januar 1. Tebet 15

105 10. Faſten , Belagerung Jeruſalems
„ Schebg 1

März 1. Adar 15
„ 5 13. Faſten⸗Eſther
0 14 . 14. Purim

15 15. Schuſchan - Purim
„ 30 . Niſan 13

April 143 . 15. Paſſah⸗Anfang ! ( Oſtern )
„„ 5 16. Zweites Feſt “
„ 195 5 21. Siebentes Feſt “
„ 20 . 15 22. Achtes Feſt “*
„ 15

Mai 16. 5 18. Lag Beomer
„ 2Siden 1.

Illüi ! 2 5 6. Wochenfeſt * ( Pfingſten )
3 3. 5 7. Zweites Feſt “

2 % Thaz 1.
Juli13 . 5 17. Faſten , Tempel - Eroberung

„ 26 Ab 5
Auguſt 3. 5 9. Faſten , Tempel⸗Verbrennung

„ Clul 1
5672

Sept . 23. Tiſchri 1. Neujahrsfeſt *
6 24. 5 2. Zweites Feſt ?

25 1 3. Faſten , Gedaljah
Okibr . 2. 1 10. Verſöhnungsfeſt “

9 15. Laubhüttenfeſt “
7 8. 16. Zweites Feſt *
5 13. 55 21. Palmenfeſt

14. 5 22. Laubhütten⸗Ende “
„ 23. Geſetzesfreude “

23 Marcheſch
Novbr . 22. Kislev 13
Dezbr . 16. 5 25. Tempelweihe

5 22. Tebet 5
„ 10. Faſten , Belagerung Jeruſalems

Die mit “ bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefeiert .

Die vier Jahreszeiten .
Der Frühling beginnt mit dem Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Widders den 21. März , 7 Uhr abends .
Frühlings Tag - und Nachtgleiche .

Der Sommer beginnt mit dem Eintritt der Sonne
in das Zeichen des Krebſes den 22. Juni , 3 Uhr nachmittags .
Sommerſonnenwende ; längſter Tag , kürzeſte Nacht .

Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichen der Wage den 24. September , 5 Uhr morgens .
Herbſtes Tag - und Nachtgleiche .

Der Winter beginnt mit dem Eintritt der Sonne in
das Zeichen des Steinbocks den 22. Dezember , 12 Uhr

9 Winterſonnenwende ; kürzeſter Tag , längſte
acht .

Wie die Feſte fallen von 1912 bis 1925 .

Jahr Aſchermittw . Oſtern Himmelfahrt Pfingſten
1912 21. Februar 7. April 16. Mai 26. Mai
1913 5 . 23. März 1K „ „ „
1914 25 7 12. April 21ů 34

, , 1 23 „
1916 8. März 3 1. Juni 11. Juni
1917 21. Februar 8 „ 17. Mai 27. Mai
1918 13 . 7 31. März 193
1919 5. März 20 Aprikt 29 8. Juni
1920 18. Februar 15. „ 23. Mai
192¹ 9893 as , 735
1922 1. März RAe 4. Juni
1923 14. Februar „ 109 „ 20. Mai
1924 5. März 203 29 8. Juni
1925 25 Febrüar 12 : „ 2 „ 31. Mai

Das Jahr 1911 iſt

ſeit Beginn unſerer Zeitrechnung
Erſchaffung der Welt nach der Zeitrechnung
der griechiſch - katholiſchen Kirche 5

das 1911

„ 7419
„ Erſchaffung der Welt nach jüdiſch . Zeitrechnung „ 5672

„ Entſtehung der Erde nach Berechnungen der
Naturforſcher ungefähr das . 4,000,000,000

„ Erbauung der Pyramiden das 3238
„ der Hermannsſchlacht im Teutoburger Walde „ 1999
„ Einführung des julianiſchen Kalenders . „ 1956

„ der Zeitrechnung der Mohammedaner . . „ẽ 1328
„ Erfindung des Pulverss
„ Erfindung der Buchdruckerkunſt „
„ Entdeckung Ankerikass „
„ der Reformation Luthees
„ Einführung des gregorianiſchen Kalenders . „ 329
„ Erfindung der Fernrohnrnrnrtrt
„ Verdammung des durch Galiläi verteidigten

copernicaniſchen Weltſyſtems
Erfindung der Pendeluhren

„ Erfindung der Dampfmaſchine durch Watt . „ 213
„ Einführung des verbeſſerten Kalenders . „ 211
„ der erſten franzöſiſchen Revolution
„ Einführung der Schutzblattern „ I
„ Erfindung der Steinkohlen - Gasbeleuchtung „
„ der erſten Eifenbahn in Deutſchland
„ Erſindung des elektriſchen Telegraphen . „ 74
„ der deutſchen März⸗Revolution
„ Begründung der deutſchen Sozialdemokratie . „ 48
„ Neuerrichtung des Deutſchen Reiches 5 40

Allgemeine bürgerliche Feiertage

Allgemeine bürgerliche Feiertage , an denen Rechts⸗ und
gerichtliche Geſchäfte ſtille ſtehen , ſind außer den Sonn⸗
tagen folgende : Neujahr , Karfreitag , Oſtermontag , Chriſti
Himmelfahrtstag , Pfingſtmontag , Fronleichnamstag , Peter
und Paul , Maria Himmelfahrtstag , Weihnachten .

Vom Internationalen Arbeiterkongreß in Paris iſt im
Jahre 1889 beſchloſſen worden , den 1. Mai zu feiern und
zwar durch Demonſtrationen für die Erreichung des acht⸗
ſtündigen Normalarbeitstages und des allgemeinen Welt⸗
friedens .

Sichtbarkeit der Planeten .

Neptun iſt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
entdeckt worden . Er iſt am weiteſten von der Sonne entfernt ,
erſcheint als ein Stern achter Größe und iſt daher dem
bloßen Auge unſichtbar .

Uranus wurde am 13. März 1781 von Herſchel ent⸗
deckt. Er erſcheint als Stern ſechſter Größe und iſt nur unter
ſehr günſtigen Umſtänden für ein ſcharfes Auge ſichtbar . Der
Planet wird von 4 Monden begleitet .

Saturn war ſchon im Altertum bekannt . Er erſcheint
als Stern zweiter Größe in rötlichem Licht und ruhigem
Glanz und iſt in den Herbſt und Wintermonaten am leichteſten

zu finden .
Jupiter glänzt in ruhigem gelblichen Licht und iſt die

Zeit der bequemſten Sichtbarkeit im Frühjahr am ſüdöſtlichen
Horizont . Der Planet wird von 8 Monden umkreiſt .

Mars erſcheint dem bloßen Auge in auffallend rotem
Licht . Der Planet iſt am beſten in den letzten Monaten des
Jahres zu ſehen , wo er früh am Abend aufgeht und bis weit
in den Morgen hinein am Himmel ſteht .

Venus — Morgen und Abendſtern —erſcheint wegen
ihres blendend weißen Lichtes als der ſchönſte Stern am
Himmel ; zur Zeit ihres größten Glanzes kann ſie, wenn man

nur ihre Stellung genau kennt , ſogar bei Tage mit bloßem
Auge geſehen werden .

Merkur zeichnet ſich unter den Planeten durch ſeinen
funkelnden Glanz aus . Die Sichtbarkeit währt immer nur
kurze Zeit , weil ſie bei ſeiner geringen Entfernung von der
Sonne immer in die helle Dämmerung fällt .

Unlauft

aeufs
hntten
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Erklärung der Zeichen und Sonnen⸗ und Mondfiunſterniſſe .Abkürzungen :

O Sonne Widder U. Uhr 5 855 3 5 chland 11 ei ſühthüs fein
w ſe

Mond Stier St Stund ſtatt , von denen in Deutſchland keine ſichtbar ſein wird . Der

erne 5Zwillinge M 8 nicht 755 15
dieſem Jahre vom Kernſchatten der Erde

8 nicht verfinſtert .
N 5 88 S. I . Totale Sonnenfinſternis den 28. und 29. April .

War⸗ Aaes V. Vormittag Beginn der Finſternis überhaupt den 28. abends 8 Uhr
A Jupiter EJungfrau N. Nachmittag 49 Min . , Dauer der totalen Verfinſterung vom 28. abends
ſt Saturn 3Wage 8 Konjunktion 9 Uhr 45 Min . bis zum 29. früh 1 Uhr 10 Min . , Ende der

Uranus Skorpion Quadratur Finſternis überhaupt den 29 früh 2 Uhr 6 Min Sichtbar
Neptun Schütze Oppoſition in der öſtlichen Hälfte Auſtraliens und Neuguineas , auf Neu⸗

8 Neumond O Steinbock OAufſteig . Knoten 5 5 im
ltte N01pe 1025

Stillen Ozeans und in der

Vier Waſſer Niederfteie 8 ſüdlichen Hälfte Nordamerikas .

5 —
UNiederſteig . Knuoten Il. Ringförmige Sonnenfinſternis den 22. Oktober .

2 Beginn der Finſternis überhaupt früh 2 Uhr 19 Min . , Dauer
SLetztes Viertel der ringförmigen Verfinſterung von früh 3 Uhr 24 Min bis

Stehen zwei Zeichen nebeneinander , ſo bedeutet es Kon - 6 Uhr 2 Min , Ende der Finſternis überhaupt vormittags
junktion . Z. B. ( O7 heißt : der Mond ſteht in Konjunktion 8SUhr 6 Min . Sichtbar in ganz Aſien und Auſtralien und

mit Mars . im weſtlichen Teile des Stillen Ozeans .

Zeitunterſchiede zwiſchen mitteleuropäiſcher Zeit

und den Ortszeiten verſchiedener Orte .

Umlaufszeit , Eutfernung und Größe der Planeten .
Die Sonne iſt 1253000 mal größer als die Erde und

ſich
um ihre Achſe in 25 Tagen 7 Stunden . Der M. S. M. S

Mond läuft in 27 Tagen 8 Stunden um die Erde , iſt 386000 383
13

346
Kilometer von ihr entfernt und 49 mal kleiner als dieſe . 5 201 Jugolſtadt 18 1418
Die Erde läuft in 365 Tagen 4 Stunden um die Sonne . Der Ansbach ＋ 17 42 Aisterne ＋ 26 23
Durchmeſſer der Erde beträgt 12756 Kilometer ; ihre mittlere Augsbur 16 23 Kiel ＋ 1925
Entfernung von der Sonne iſt 149 Millionen Kilometer . Baden 18B. ＋ 27 4 Königsberg i. P. — 2159
8 „ .

Bamberg ＋16 26 Konſtanz ＋ 2317

ſandengowun, Bautzen 220 Leipzig ＋ 10 26
Namen der die Sonne Sonne in ] Größenverhältnis Bayreuth ＋ 1337 Fübeck 51714
Planeten Millionen zur Erde Berlin 625 Magdeburg —＋ 13 25

Jahr . Tage Std. ] Kilometer
Bonn ＋ 3137 Mainz ＋ 26 54

age 3 Braunſchweig ＋ 1754 Mannheim ＋26 10

93 § Merkur — 587 23 58 19 mal kleiner Breslau — 8 9 Meiningen ＋18 22

PVenus — 224 17 108 um 1½0 kleiner Chemnitz 7Memel — 24 34
Mars 32 227 7 mal kleiner Coburg ＋ 16 8 Merſeburg ＋ 1159

Jupiter11314 20 775 1289 mal größer Cöln ＋ 32 9 Metz ＋H235 18
Saturn29 166 23 1424 654 mal größer Danzig — 1440 München ＋ 13 34
Uranus84 520 2864 87 mal größer Darmſtadt ＋25 21 Norderney ＋3126

TP Neptun . . 164 285 —[ 4487 105 mal größer Deſſau ＋ 1052 Nordhauſen ＋16 44

Dortmund ＋ 30 8 Nürnberg — 15 41

Zwiſchen Mars und Jupiter bewegen ſich kleine Planeten , Dresden ＋ 55 Oldenburg 27
von denen bis jetzt über 650 bekannt ſind , und deren Umlaufs⸗ Eiſenach 18 39 Plauen
zeit zwiſchen 1 / und 12 Jahren liegt . Elberfeld ＋ 3120 Poſen — 745

— Elbing — 1731 Potsdam * 11 10
Umlaufszeit und Eutfernung derjenigen periodiſchen G5 0 10 5 56 1 155
Kometen , deren Umlaufszeit unter 100 Jahren liegt Eſſen 5 31. 55 Saarbrücken ＋ 32 2

und deren Wiederkehr beobachtet wurde .
Frankfurt a. M. ＋ 2515 Speyer 5 1

. . . . . . .
FSSII

kfurt a. O. 147 Stettin 1
Name des Zuletzt Kleinſt. Größte 38 3 — 4 Straßb

i.
E 28 55

Aſtro 0 te nlaufszei Entfer 2 „ Gera ＋ 1144 Straßburg i. GE. 8 5⁵
deen um die oon dle Eunge Gorlitz ＋ 04 Stuttgart ＋23 17

Komet benannt Sonne in Millionen 8 . 55 Halle a. S. 12 Thorn —1427
wird Sonnennähe Kilometern 2 amburg ＋ 20 6 Weimar —＋ 14 40

3 Honnn ＋ 21 2 Wiesbaden
Encke April 1908] 3,3 Jahre 5 61f1911 eidelberg ＋ 25 6 Würzburg ＋20 16

Tempel [ November 1904]l 5,3 „ 207 6971915 Galbolind ＋ 28 28
März 1879 5,5 „ 88 836

1801
385 5

empel⸗Swift Oktober 1908] 5,7 „ 17 fνν 4 8
Winnecke . Oktober 1909] 5,8 „ 132 8321915 Die Religionen 8 W

5 8 8
De Vico⸗Swift [ Oktober 1894ſ 6,4 „ 249 7781913 Zu Anfang des gegenwärtigenJahrzehnts gab es in den

Perrine [ November 1909] 6,4 „ 165 8661916 bis dahin bekannten Ländern der Erde :
5

Tempel Mai 48791 6/5 „ 309 30figit Ehtiſtenn . 432 000 (6

Finlay . [ Oktober 1906] 6,6 „ 147 9031913 Davon Katholiken 218 000 0⁰⁰
Biela September 1852 6,7 „ Proteſtanten 123 000 000

d' Arreſt Mai 1897/ „ 198 8601917 Griechen 93 000 000

Wolf Juli 1898 6,8 „ 237 8351912 Verſchiedene , 8 000 000

Holmes März 1906] 6,9 „ 317 ] 7601913 Mohamedaner . 120 000 000

Brooks [ Dezember 1903] 7,1 „ 292 8081911 Juden . 8 000 000
Faye März 1896 „ „ 246 8851911 Sogenannte Heiden 0 875 000 000

Tuttle . Mai 1899f 13,7 „ 152 15511918 Davon Buddhiſten 533 000 000

Pons⸗Brooks Januar 1884 [ 71,6 „ 115 50171955 Verehrer der Brahman . 138 000 000
d Olbers Oktober 1887 72,6 „ 179 50101960 Fetiſchanbeter ca . . 204 000 00
tiun , Halley [ April 191076,1 102 524t5 1986 Zuſammen 1435 000 000



Ein neues Jahr und neue Hinein darum
mie

5 gi 5 8
Ans Werk mit allen unſerenAuch neues Wirken , neues Ans W̃ en unRingen ,

5 Kräften,So wächſt darin des Heeres Um bald auf
Zahl ,

5 3Das uns die Tyrannei ſoll Der Zukunft Siegeslaub zu
zwingen . heften .

Protef Katholike ̃ ;1911 Proteſtanten Katholiken
Zwei Biſchöfe über die Sozial⸗NN. 9 * N 1 * 5 7 0 8 KNeulabt

Den1 . Jan . ( 2d . 2 demokratiſche Partei .
S 1 Beſch Chriſti Beſch . Chriſti 7 Jan. ( Jid .3. Jan . O Wenn davon die Rede iſt , wem im DeutſchenM 2 Abel , Set Macarius Erdnäbe . D5 . Jan. ] Reich der Anſtoß zur ſozialen Geſetzgeb⸗90, YN; d. 6. Jan. P8 ; 0

5 5 5D 3Enoch Genovefa 950 Jan. ( 8 ( 55 d . [ ung , zur ſtaatlichen Fürſorge für die gedrückteM4 Methuſalem Titus 10. Jan. untere 380 ; Menſchheit in Stadt und Land , zu verdanken ſei ,
D 5Simeon Telesphorus d. 13. Jan . 0 135 15 5 855 5 10 fF 6 Epyphanias Hl. 3 Könige d. 16. Jan . 88 d.] Ketteler von ainz al erdien vo8 W819105 63 85 35 7

21. Januar ( Jin A , an . So ungerecht es wäre , dem Biſchof Ketteler— 5
5,0 ; den 23. Jan. ] ein gutes Herz für die Unterdrüctten abzuſprechen

2. W. 1I. n. Epiyh . 1. n . Epiph . ( 5CZiden24 . Jan. ] und den auten Willen , ihnen zu helſen , ſo falſch
0 Jan ( 5 iſt es anderſeits , wenn behauptet wird , ſeinem

e 4 Wirken ſei die moderne Arbeiterſchutz⸗ und Für⸗2 Beatus Julian ſorgegeſetzgebung im Deutſchen Reich zu verdanken .D 10 Paul . Einſ . Agathon
Rönsechſel

Am 16. Januar 1864 gab Ketteler in einem BriefM11 Erhard Hygin 15 115 120 an den großen ſozialiſtiſchen Agitator Laſſalle ,
D 12 Reinhold Arcadius Mir⸗ 39 1 914in dem er ihn „ um Rat in Arbeiterangelegenheiten “„ 2 85 5 „ „„ ) 0. * ＋F 13 Hilarius Gottfried Jan . 11 Uhr 26 Min . bat , ſelbſt zu :
S 14 Felix Y Felix 888 nachts; “ d. 22. Jan . „ Ich verſtehe von dieſer Frage nicht mehr ,

—
— f

7Uhr21 . Min. vorm . ; als ich mit geſundem Menſchenverſtand faſſen3. W. 2. n. Ebiph . 2. n. Epiph . Gd. 30. Jan 10 Uhr kann . Tiefere Einſicht fehlt mir
S JI5 HabarE N 45 Min . vorm . Dagegen macht er der ſozialiſtiſchen
8 9 ast Maurus 73 — Partei und ihrem verdienten Führer in ſeinerM16 Marcellus Marecellus

Mlancten
1864 erſchienenen Schrift „ Die Arbeiterfrage undD 17 Antonius Antonius

Merkr Ee das Chriſtentum “ das folgende ehrenvolle Kom⸗Me18 Prisca Petri Stuhlf . [ 86 10 1 125 pliment :
D 19 Ferdinand Kanut Kſetz Venus Abend⸗ ( „ Die Partei , deren Hauptvertre⸗
8§ 20 Fab . Sebaſt . Fab . Sebaſt . 85 ſtern , wird b . z. s Std . 5

5
L 0 a i

6595 —3 8u n b
6ſt 1

725 5S 21 Aanes Manes Aölang ſichtbar . - Mars Are gienſt , die age des 5S 21 Agnes Agnes — geht früh5/ Uhr auf beiterſtandes mit unerbittlicher
4. W . 3. n. Epiph . 3. n. Epiph . Jupiter iſt früh 5 Schärfe aufgedeckt zu haben . “

Stund . lang ſichtbar . „ *S 22 Vincentius S Vineentius Saturn geht Ende Auf dem Internationalen chriſtlich - ſozialen23 Emerentiana Emerentiana d . M bald n. Mitter⸗ [ Kongreß zu Lüttich im Jahre 1890 äußerte ſich
Timotheus Timotheus

nacht unt . Uranus ] Biſchof Korum von Trier :
* Ner iſt nicht zu ſehen . „ Die zur Debatte ſtehende Frage (ſt aat⸗

53 liche Arbeiterverſicherung ) haben nicht8 Polvcarpus 5 Hundertj . Kalender wir auf die Tagesordnung geſetzt , die ſozia⸗F 27 Joh . Chryſ . Joh . Chryſ . „ 5 ilbe liſtiſche Bewegung hat uns dazu ge⸗S 28 Karl Karl d. Große 85 z wungen . . . Wenn wir nichts dazu tun
— ene wollen , die ſoziale Frage wird uns dazu5. W. 4. n. Epiph . 4. n. Epiph . Mitte ei igu. kalt , vom zwingen . “20. bis 27. Schnee ,S 29 Samuel Franz v. Sales 47 dann bis zu Ende

85
5

M30 Adelgunde S Martinus ] Regen und Schnee . Ein kleiner Irrtum .
D 31 Valerius Petri Nolasc . Ein Bäuerlein kam auf das Bezirksamt , um

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

8 Sonnen Mond⸗ Tages⸗ mme⸗Datum .
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge ] rung

U. M. n. M. ] u. M. U. M. Std . M. Min.
7. 8. 12 4. 00 11. 30 11 . 55 50 % 17
14. 8 . 08 4. 10 3. 13 8 . 16 8 03 46
21. 8. 01 4. 22 Morg . 10. 46 8 2 45
28. 7 . 52 4. 35 72 1. 56 8 44 44

eine neue Jagdkarte zu erheben .
Ihre alte ?“ fragte der Beamte und der Bauer er⸗
widerte , die habe er im Wirtshaus gelaſſen . „ Dann
holen Sie ſie halt, “ ſagte der Beamte und unſer

„ Wo haben Sie

Bäuerlein lief ſpornſtreichs davon und brachte
dann zur größten Beluſtigung der Anweſenden
ſeine „Alte “ .

Würde des Menſchen .
Nichts mehr davon , ich bitt ' euch ! Zu eſſen gebt

ihm , zu wohnen ;
Habt ihr die Blöße bedeckt , gibt ſich die Würde von

ſelbſt .

B0⁰



Wenn Schnee und Froſt die
Scholle deckt ,

Im Boden Keimeskräfte

So iſt es eben in dem

Schach
Der Freien wider die Deſpo⸗

tebleiben , en :
Wo Tyrannei das Volk er⸗ Zug über Zug, und Schlag

(ſchreckt, auf Schlag ,
Tief unten Freiheitskeime Und keine Ruhe wird ge⸗

treiben . boten .

1911 Proteſtanten Kathonken 8

. . 85
Ein katholiſcher Geiſtlicher über die

M .—f Ignatius en 2 Februar § gr
1 0 D2 Mar . Rein . Mar . Lichtm . weſtlAAusw . : d. 3. Feb . Sozialiſten.

F 3 Blaſius Blaſius — 996 835
5. FeinFp, Pfarrer Oberdörffer ſchrieb in der

A1 Veronika Andreas Corſ. ⸗ 88358 Kölner Korreſpondenz für die Präſides der katho⸗
Febr,0 i. Erdni 10. liſchen Arbeitervereine ,

was folgt :Febr . 55 ; d. 16. Febr .
Heßt 2, Fäßecti

6. W. 5. n. Epiph . 5. n. Epiph .

Petri Stuhlf .
Serenus

Matthias
Vi ictor inus

Matthias
Walburga

Alexander

Leander

Faſtnacht

Uranus iſt

Hundertj . Kalender .

Anfangs trübe und

regneriſch , vom 9 bis
12. ſchön , 13 bis 18
Schnee u. Wind , wo⸗
rauf es kalt wird , den
21 . Reg . , dann Schnee
und ziemlich e Kälte .

30l1 den 19. Feb 8
S 5 Agatha Agatha

0 5
75 8

„ Die Sozialiſten zeigen dem arbeitenden

bebe Volke , daß ſie ſeine Notlage kennen , und
erehe verurteilen rückſichtslos unſere betrübenden ſo⸗

D 7 Richard Romuald 35 ‚ zialen Verhältniſſe . Das iſt ſtets das beſte

Meu8 Salomon Joh . v . Matha
ebe Mittel , ſich die Sympathie eines Be⸗

9 Aßpollonia Mondwechſel
drängte n zu erwerben , wenn man ihm zeigt ,

Scholaſtica Scholaſtica
wechf daß man Verſtändnis für ſeine Lage hat und

8 d. 6 Jebr 4Uhr 28 die Urſachen ſeiner Leiden verabſcheut .
S 11 Euphroſina Deſiderius Min . 1 lhi 1 85

Sozialiſten helfen wo und ſoviel

Sentuggezmz 8 f Febr . 11 Uhr 37 Min ſie können . Es iſt geradezu be wunde

8 W. Septuageſimü Seutua ageſimä vorm . ; d. 21. Febr . 5 ürdig , welche 0 pf 61 5

S12 Eulalia A 122 4 Uhr 44 Min früh . an Geld die ſozialiſtiſchen Führer

is Benignus O
—

5
— — durchgäng 1g bringen . Man möchte wei⸗

3
Planeten . nen bei dem Gedanken , was alles erreicht würde ,

D14 Valentinus Valentinus Merkur iſtnicht zu wenn dieſe Opfer einer beſſeren Sache geweiht
M15 Fauſtinus Fauſtinus ſehen. i wären . Das Lied vom bequemen Leben auf

D 16 Juliana Juliana a. Sichtbarkeitsdauer 50 75
der Arbeiter iſt nicht

F17 Konſtantic Dö 1 zu bis auf 1½ Std. angebracht . . . Die Sozialiſten bekunden einen

8
—88 3 0 * Mars in Gubed, 55 raſtloſen Fleiß und Eifer , der keine

S 18 Concordia Simeon
friih nur 40 Min

lang
Mühe und Arbeit ſcheut , eine mutige

§8. W. Serageſimü Serageſimä zu ſehen . Jupiter 6 18 chie 115 1 1 5
—

8 28
geht vor Mitternacht gen von ſeiten der Brotherren und ſe em

Suſanna Gabinus 105 ſichtbar 6Slund In A
A10 9110 die 15

Slelitheris Saturn geht vor ans Unglaubliche grenzt , und endlich trotz aller

553 0 auftauchenden Differenzen eine die
Eleonore S die Bewunderung der Welt verdient

Unter dem Sozialismus , der jedem Indivi⸗
duum die eigene Exiſtenz ſichert , wird die Arbeit
des Tages nur dazu dienen , die beſonderen mehr
oder weniger glänzenden Gaben des Individuume
zur Geltung zu bringen , und die beſten und frucht⸗
barſten Jahre des Lebens werden nicht , wie heute ,
verdorben werden in dem verzweifelten , krampf⸗

05 und erniedrigenden Ringen um das tägliche
Brot . Der Sozialismus wird jedem mit der

Sicherheit einer menſchenwürdigen Exiſtenz die Frei⸗
heit zur Entwicklung und Ausbildung der körper⸗

lichen und geiſtigen Perſönlichkeit gewähren , die er
von der in unerſchöpflicher Mannigfaltigkeit und
immer neuer Geſtaltungskraft
mit auf die Welt bekommen hat .

bon Sonne und Mond , ſowie Länge des

s und Dauer der Dämmeru waltenden Natur

f f I f 3
Sonnen Mond

0 . ämn Enrico Ferri .

Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . länge ] rung

Fun nn U. M. S1⁰ M. ] Min

741 448 „ 42 Bäuerin ( lieſt in der Stadt ein Firmenſchild ) :
1 U — 4 F

235 301 6. 55 9 33 ( 41 „ Georg Schmidt , vorm . Ludwig Boas . “ — Voater ,

18 7. 15 5. 15 9 . 0310 00 40 woas heeßt ' n des „ vorm . “ ? — Bauer : „ Tumme

0 3
ö 55⁰ Lieſe ! Vormittags ſteht der Boas im Loaden und

25 7. 00 5. 28 12. 46 10 29 40 nachmittags der Schmidt . “
1 1 1

Alles Recht in der Welt iſt erſtritten worden ,

jeder Rechtsſatz , der da gilt , hat erſt denen , die ſich
ihm widerſetzten , abgerungen werden müſſen .

Alle
73 Jahre erfolgt ein Sch e hr, erſtmals wieder

im Jahrr 1912, in dem der Monat Februar 0 ien Tag mehr
als in den eitil zählt .



Es bricht das Eis auf Au
und Bach ,

Der Schnee vergeht auf wei —
ter Flur .

Das erſte zarte Grün wird
wach

Und beſſere Zeiten ahnt
Natur .

So ſpringen Feſſel bald und

Die eines Volkes Glück ge⸗
wehrt ,

Wo nur der Anſtoß erſt ent⸗
ſtand ,

Des Regens , der die Kraft
vermehrt .

1911 Vroteſtanten Kaiholiken
Himmelserſcheing .

M 1 Aſchermitt . Aſchermittw . Den 2. März ( 9 : d . 4
D2 Simplicius Simplicius
F 3 Kunigunde Kunigunde
S 4 Adrianus Kaſimir

10. W. 1. Invokavit 2. Faſtenſ .

6 Fridolin

Felieitas0

G 5 Friedrich Friedrich
Viktor

10 Thomas v . Ag.
Me8 Quatember ) Quatember
D 9 Franziska Franziska
F 10Henriette
S 11 Roſina

40 Märtyrer
Eulogius

d. 19. März ( 2 ; d. 20.
März obere 385O ; d.

= 21. März OQin 4e ,
Frühlings Anf. ,Tag⸗

eeund Nachtgleiche , Cin
Erdferne ; d. 26. März
C(84: d. 29. März Kh ;
. 31. März ( .

Mondwechſel .

11. W. 2. Remin . 3 . Faſtenſ .

S 12 Gregor
M13 Ernſt

Gregor d. Gr.

Euphraſia
D 14 Zacharias Mathilde
M15 Chriſtoph Longinus

Od . 1. März 1 Uhr
31 Min früh ; ) d. 8.
MärzOUhr ! Min,fr . ;
Yd. 15. MärzOUhrß8

Min . früh ; ( den 23.
März 1 Uhr 26 Min .
früh

Planeten .
Merkur iſt unſicht⸗

D 16 Cyriacus Heribert

F 17 Gertrud Gertrud
S 18 Anſelmus Cyrillus

2. W. 3. Oculi 4. Faſtenſ .

S 19 Joſeph Jofeph
M 20Hubert Joachim
D 21 Benedictus Benedictus
M22 Mittfaſten Mittfaſten
D 28 Eberhard & Otto

bar . - Venus , Abend⸗
ſtern , geht um 9 Uhr
unter ; ſichtb . 23Std .
[ ⸗Mars iſt früh vor

Sonnenaufg . ½ Std .
lang zu ſehen . Ju⸗
piter geht vorMitter
nacht auf . - Saturn
iſt a ds . nur noch 2 /
bis 1½ Std . lg .zu ſeh .

F 24 Gabriel Gabriel
S 25 Mariä Verk . Mariü Verk .

13. W. 4. Lätare 5 . Faſtenſ .

S 26 Emanuel Ludgerus
Rupert Rupert

D 28 Malchus Guntram

Euſtaſius Euſtaſius
Guido Quirinus

F 31 Amos Balbina

Hundertj . Kalender .

Fängt mitkalten Ta⸗
gen an und zwar früh ,
nachmittags taut es ;
den 8. u. 9. Regen und
Schnee , 10. b. 21. ſchön

Amit kalten Nächten ,
„ nachher veränderlich .

—. 4—

März ( 5 : d. 5. März
( eà ; den 6. März ( in
Erdnähe ; d. 11. März
8051 d. 18. März ( 88;

den30 . März
1 Uhr 38 Min nachm .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
es und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗ Mond⸗
Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ] länge rung

u. M. u. M. [u. M. u . M. Std. M. Min⸗
4 . 6. 45 541 8. 10 Rign 39

628 5 . 53 1.11¹
18. 6. 12 6. 06 10 . 27 7 g54 30

25. 5 . 66 618 4. 34 1437 40

Ein Zentrumsführer über die

Sozialdemokratie .
Kein Geringerer als der ehemalige hochgeach —

lete Zentrumsführer Hermann v. Mallintrodt
war es , der im Deutſchen Reichstag einſt über die
Sozialdemokratie in den Parlamen⸗
ten wörtlich ſagte :

Ich ſtehe heute auf dem Standpunkt , zu be⸗
dauern , daß die Herren Abgeordneten Lieb⸗
knecht und Bebel ( die damals wegen poli⸗
tiſcher Vergehen auf Feſtung ſaßen ) nicht in
unſerer Mitte ſind . Es iſt zwar heute eine
ziemliche Anzahlihrer Geſinnungs⸗
genoſſen hier , die wir in der vorigen Seſ⸗
ſion entbehrten , aber nach meiner Auffaſſung
noch lange nicht genug ; denn die Zahl
der Staatsangehörigen , die hinter
den Herren ſteht , iſt eine ſo große , daß
man nicht ſagen kann , dieſer Teil des Volkes
ſei in einer genügenden Weiſe in der Volks⸗
vertretung repräſentiert . Und ich halte es unter
allen Umſtänden für notwendig , daß eine
geſunde Volksvertretung ein Spiegelbild
des geſamten Volkes gibt .

Ein Superintendent über die Sozial⸗
demokratie und ihre Preſſe .

Auf der 6. ordentlichen Generalſynode hielt
der Superintendent D. König⸗Witten einen
Vortrag über die Preſſe , worin er u. a. ſagte :

Ich glaube an den ſittlichen Mut und den
ſittlichen Ernſt einer großen Zahl der Vertreter
der Preſſe , daß ſie mit ſittlicher Ueberzeugung
für die Freiheit und das ideale Denken des
Lebens eintreten . Zweifellos iſt aber unſer Volt
durch die Preſſe im ſittlichen Empfinden bedroht .
Sie wiſſen alle , was die ſozialdemokra⸗
tiſche Preſſe leiſtet an der Zerſtörung der
religiöſen Gedankenwelt ; aberich habe doch
alle Achtung vor dieſer Kraft , die
die ſozialdemokratiſche Partei ent⸗
wickelt , ich habe alle Achtung vor den
Aroßartigen Opfern , die ſie bringt !
Darin liegt doch ein ſittlicher Zug ,
der mir eine Verheißung zu ſein
ſcheint für die Zukunft .

Sereniſſimus in der Heimarbeitsausſtellung .
„ War ſehr intereſſant , äh , wirklich ſehr inter⸗

eſſant ! Ganz erſtaunlich , wie billig die Leute die
Sachen machen ! Aeh , ſagen Sie den Leuten , ſie
ſollen nur immer recht gottesfürchtig ſein , dann
werden ſie alles noch viel , viel billiger machen
können . “

Wie abſcheulich muß eine Weltordnung ſein , bei
der die Reichen , die von der Arbeit der Armen
leben , wohnen , ſich nähren und kleiden , glauben
können , ſie ſeien — Wohltäter der Armen !



Sie ſtr

Der warme

eiten

Jedoch der ſchlimmſten

Weſt der kalte
Oſt ,

um die
hand .

Ober

Das iſt der Wind der Re⸗
aktion ,

Mehltau , Reif und
alledem !

σν ο
1

Adolarius S Anſelmus

22 Soter u. Caj . Soter u. Caj .

7. W. 1. Quaſimod . Weißer S.

Georg Georg

Albert Adalbert

Marcus Ev. Marcus Ev.

Cletus Cletus

Anaſtaſius Anaſtaſius 2

Thereſe S Vitalis H

Sibylla Petrus M. 1

S 30

2. Miſ . Dom .

Joſua Kathar . v. S.

2. Miſ . Dom .

X4il.

iſt früh nur
lang zu ſehen .
piter iſt die ganze
Nacht hindurch zu ſeh.
—- Saturn verſchwin⸗
det abds . bald i. Weſt .
- Uranus geht nach
Mitternacht auf .

Hundertj . Kalender .

Bis zum 10. Nacht⸗
fröſte , worauf bis zum
19. gelind . Wetter ein⸗
tritt , vom 20. bis 29.

Reif u. rauh , hernach
ſchön und freundlich .

Ju⸗Ju⸗

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des

Tages und Dauer der Dämmerung .

nr
Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Sämme⸗

Datu 3
Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge rung

A . ‚n R un . u. N. Std . M. ] Min.

5. 38 6. 30 6. 30 9 . 2612 54 40

8 P5 64 ſ11 40%½7 18 1 %
4

15 5˙0 9. 2⁴ 5. 40 ( 13 42

304 103 14 6 43

29. 451 8. 28. 14 44 45

Nächte Froſt
Das iſt die am

Bringt nicht zurück des Win⸗ Die annoch ſteht trotz alle⸗
ters Band . dem !

1911 Katholiken

5 83050
Kirche und Arbeiter .

3 —
— ( Vom 20. evangeliſch⸗ſozialen Kongreß in Heilbronn . )

14. W 1 Profeſſor Dr . Drews : Der Sozialismus

S 2 18 gr. öofliche lr 18weich. , ſe it e keine Religion , wenn er auch ebenſo

M3 Eßriſtian
0 or kunſt⸗ oder religiöſe auslöſen

Pees Glei chwohl hat er den Arbeitermaſſen ſchon
D 4 die Religion Atoden müſſen , denn

M 5 5 die evangeliſck Kirche hat ſich der Arbeiter⸗

D 6 tändnislos und ſogar feind⸗

8
7 bergeſtellt .

8 8
r Liebſter : Vor allem bitte ich die

Geiſtlichen : Schaffen Sie ſich Wiſſen an ! Waäs

15. W die bürgerlichen Kreiſe in den Augen der Ar⸗

S 9
beiter ſo lächerlich macht , iſt die boden⸗

Mů10
10 e Unwiſſenheit in allem , was mit der

8 3
Arbeiterb wegung zuſammenhängt

Profeſſor Burſtler : Das Bürgertum hat die

M12 Kirche noch ſtets im Stich gelaſſen . Dem

D13 Bürgertum ſind wir nur gut genug ,

F 14 rfreitag die Sozialdemokratie zu bekämpfen ,

S 15 des Aunſtaſte damit es Ruhe vor Lohntämpfe en hai⸗

0 R1 Hören wir endlich mit dem Unſug auf , die

16. W. Oſterfeſt
8

ee
Sozialdemokratie von der Kanzel herab

S 16 Of
erſs

rſonntag bis A zu betämpfen. dann wird es leine 1 einer

M17 Dji ntag bar zwiſchen dem 12. Arbeiterfamikie mehr geben , die der Pfarrer nicht

D 18 V c96815 und 21 . 1 Std . lang . ⸗aufmachen dürfte , ohne fürchten zu müſſen , heraus⸗

3 8— 85 Venus , 5
geworfen zu

M19 Hermogenes Werner wird bis zu 3 Stund . Paſtor Fuchs : Alle geiſtig bedeuten⸗

0Sulpitius Victor langſichtbar. - Mars ] den Arbeiter hängen 91 der Sozial⸗
demokratie mit inbrünſtiger “ Liebe ,weil
ſie dort ſelbſtändig wirken können . Dieſen Ar⸗

beitern kann die Kirche nichts bieten . Helfen
wir mit , wo die Arbeiterbewegung uns brauchen

kann , an den Stellen , die nicht ſelbſtändige Ar⸗

beiter einnehmen könnten , z. B. in der ſozialdemo⸗

kratiſchen Jugendbewegung .
Pfarrer Bröker : Der Arbeiter hat Sehn⸗

ſucht nach höherer Kultur , vor allem aber

nach Gleichberechtigung . Dienen wir der

Arbeiterbewegung unparteiiſch in Achtung ,
brüderlicher und gläubiger Geſinnung .

Im Reichsamt des Innern .

„ Die Not der arbeitsloſen Tabakarbeiter ſcheint
wirklich ſehr groß zu ſein . Es muß unbedingt raſch
etwas geſchehen , um die Leute wenigſtens vor⸗

läufig zu beruhigen . Wir haben doch gewiſſe mo⸗

raliſche Verpflichtungen . . “ — „ Na , vielleicht
ſchickt Majeſtät den Kronpri nzen hin ! “

Was iſt denn die Ariſtokratie ? Die

Ariſtokratie , ich werde es euch ſagen ! Die Ariſto⸗
kratie iſt der Bund , die Vereinigung derer , welche

genießen wollen ohne zu arbeiten , alle Aemter be⸗

gehren , ohne ſie ausfüllen zu können , alle en be⸗

anſpruchen , ohne ſie verdient zu haben : Das iſt
die Ariſtokratie .



Du herrliche Fe
Mai ,

Du erſter , gewaltiger
ſchrei

ier, o erſter

Geburtstag der Völkerver —⸗
ſöhnung !

Jubel⸗

Nach endloſer Knechtſchafts —

O Tag der Erkenntnis , daß
unentwegt

Der Heiland Geiſt unſere
Banner trägt

Im Kampf gegen die Lohn⸗
ſklaverei .

Geprieſen ſeiſt du, o Feſttag

( Z3d . 26 . Mai ( ,Ch ,19. W. 3. Jubilate 3. Jubilate ( 057 d. 28. Mai ( in
S 7 Gottfried Stanislaus Erdnähe; d. 29 . Mai

M 8 Stanislaus Mich . Erſch . §55 den 31. Mai ( 8 .

D 9 Hiob Gregor Naz . [ Mondwechſel .
M 10 Gordian Antoninus 83] Jden 5. Mai 2 Uhr
D 11 Mamertus Mamertus 14 Min . nachm . ;

12 ankratius zankratius den 13. Mai 7 Uhr 10
8 13 S40 5 S

Nig vorm 6denl .— 8 Mai 10 Uhr 23 Min .
0. W. 4. Cantate 4 . Cantate vorm . ;Od. 28. Mai5 8 8 7 Uhr 24 Min . vorm .

S 14 Chriſtian Bonifacius —— — —-—
M15 Sohpia Sophia Planeten .
D 16 Peregrinus Joh . v. Nep . F Merkur iſt nicht zu
M17 Jodocus Ubaldus 2 1925 Bal enneSicht⸗
D 18 Crich Venantius barkeitsdauer von 3
F 19 Potentiana Petr . Cöleſtin Stunden . — Mars
S 20 Anaſtaſius Bernardin IAlwird früh bis zu /

Std . lang ſichtb . - Ju⸗
21 . W 5. Rogate 5. Rogate NaF5F acht am Himmel .S 21 Prudens S Prudens ESaturneiſtnochnicht
M22 Helena Helena —wieder zu ſehen . —

D 23 Deſiderius Deſiderius = Uranus geht Ende

M24 Eſther Johanna 4 1 Mitternacht

D 25 Himmelfahrt Himmelfahrt f◻4 — —
F 26 Eduard Philipp Neri [ ſHundertj . Kalender .
S 27 Ludolph Beda ( 1Den 1 . und 2. ſchön ,

5 1755 8 dann trübe und kühl
22 . W. “ 6. Eraudi 6 . Exaudi bis zum 8. , vom 9. an
5 Miffef ſeseinige Tage gelinde ,S 28 Wilhelm &8 Wilbelm 14. bis20. Balt, 21. bis
M29 Maximin Maximus 529 . warm , 30. und 31.
D 30 Wigand Felix 86 Reif .
Mz31 Petronilla Petronilla

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Gan Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . länge rung

u. M. u . M. [u. M. U. M. Std . M. ] Min.
6. 4. 23 7 . 31 11 . 33 2 . 35 15 08 46

13 4. 11 7 . 42 8. 25 4. 02 18 32 48

20 . 4. 00 7. 53 15 54 5¹
271 3. 51 8 . 03 3. 11 7. 26 16 12 53

gewöhnung . im Mai .

Proteſtanten Katholiken 8 3.——
Himmelserſcheing . Aus dem Munde eines Konſervativen .I 8Mi 4 8

8 Pbil. Den 1. Mai à0 , Was die Arbeiter der Sozialdemokratie ver⸗
„„ 850 , Cè ; d. 5. Maif danken , erkannten vor einigen Jahren die konſer⸗

M3 ſErfindung “⸗Erfindung P8
5 untere vativen Grenzboten mit folgenden Worten an :

D 4 Florian Monica Mai „ Den Sozialdemokraten verdanken wir es,
§ 5 Gotthard Pius V. ( 3, ( 2ʃd. 15, Mai o daß wir noch ein kampffähiges Heer haben .

Dietri 5 Ohne die ſozialdemokratiſche Ar⸗S 6 Dietrich Joh v . d. Pf . [ K Oin J . ; d. 23. Mai 5/5
wir 1beiterbewegung hätten

Arbeiterſchutzgeſetze und wären die
Löhne überall unter das Erxriſtenz⸗
minimum geſunken . Hätten die Arbeiter
insgeſamt den Landjunkern und Geiſtlichen ge⸗
glaubt , gleich jenen gottesfürchtigen ſächſiſchen
Leinewebern , die ſich mit 400 Mark Familien⸗
einkommen begnügen , dafür aber nicht mehr im⸗
ſtande ſind , den Pflug zu führen und die Mus⸗
kel zu regieren , dann würde vielleicht der Him⸗
mel einige Millionen Engel mehr
haben , das Vaterland aber zugrunde
gehen . “

Die „ Germania “ über die Sozial⸗
demokratie .

Von den Sozialdemokraten ſchrieb ſchon vor
mehr als 30 Jahren ( 1877 ) die Berliner „ Ger⸗
mania “ , ein Hauptorgan des Zentrums :

„ Sie ſind nicht der Abſchaum des Vol⸗
kes , ſie ſind nicht Lumpen und Tauge⸗
nichtſe , nicht Petroleurs und Brand⸗
ſtifter , nicht Kommuniſten , die ſich
gleich den Gründern mit fremdem Eigentum be⸗
reichern wollen . Es ſind Männer , zumeiſt , aber
nicht ausſchließlich , aus dem Arbeiterſtande ,
unter intelligenten , zum Teil hoch⸗
begabten Führern , alle tief , ja lei⸗
denſchaftlich den Druck verkehrter
geſellſchaftlicher Verhältniſſe emp⸗
findend und entſchloſſen , alle ihre
Kraft einzuſetzen , um die Geſell⸗
ſchaft auf gerechteren Grundlagen
a ufzubauen . “

Kirche und Schule .
„ Herr Lehrer , Sie wiſſen doch , was Sie in

Ihrer Stellung der Kirche ſchuldig ſind und wer⸗
den Ihren Zöglingen erklären , daß die Auffindung
des Halleyſchen Kometen kein Verdienſt der ſoge⸗
nannten Wiſſenſchaft iſt , ſondern der Menſchheit
durch göttliche Offenbarung zuteil wurde . “

„ Es iſt kein Menſch ſo arm , daß nicht
Ihm ſchlägt des Glückes Stunde —“
So predigt ihr , weltweiſe Herr ' n ,
Mit ſalbungsvollem Munde .

Gewiß , die Stunde kommt , wenn auch
Zu unbeſtimmter Friſt —
Nur ſchad ' , daß bei den meiſten ſie
Zugleich die letzte iſt .



Grüne Wieſe , grüne Flur , Hoffnungsfrohes Arbeits⸗

M26 Jeremias &
D 27 Siebenſchläf .
M28 Leo
D 29 Peter u. Paul
F 30 Pauli Ged .

Joh . u. Paul
Ladislaus

Leo, Papſt
Peter u. Paul

Pauli Ged .

Beginnt mit kühlen
Tagen und Nächten ,
bis zum 9. iſt es trübe ,
nach einig . kalten Ta⸗
gen folgt dann bis zu

Ende warmesWetter .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Watum Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . ] länge [ rung

U. M. u. M. u. M. uU. M. Std . M. ] Min.

3. 3. 45 8 . 1 10 . 40 1259 16 55⁵

10. 3. 40 8. 18 7. 27 2. 26 16 39 57

17. 3. 39 8. 22 Morg . 8. 36 16 44. 58

24. 3. 39 8. 24 1. 34 6. 24. 16 44 58

Arbeitskleid der Erdnatur , heer ,
Wo im milden Sommer⸗ Schließ die Reihen immer

wehen mehr ,

Hoffnungsfroh die Saaten Nutz 5 guten Jahreszeiten

ehen Für der Freiheit Saat bei

Zeiten .

1911 Proteſtauten Katholiken
Himmelserſcheing . 2

D 1 Nicomedes Juventius Den 1. Juni gr 3 Ein Bekenntnis Bismarcks.
2 Marcellinus Erasmus K

wſtl. Ausw⸗d . 8. JJuni Fürſt Bismarck erklärte am 26. November
mus 65 ( 0 , ( A d. 11. Juni ] 1884 im Retchstag :

S 3 Erasmus ) Clotildis CinErdferne;den 21 . „ Wenn es keine Sozialdemokra⸗
23. W. Pfingſtfeſt Pfingſtfeſt Juni (J. den 22. Juni ten gäbe und wenn nicht eine Menge
8 — — — Oin Sommers Leute ſich vorihnen fürchteten , wür⸗

Pfingſtſonnt . Pfingſtſonnt . & Anfang , ürzeſter Cag, den die mäßigen Fortſchritte , die
Pfingſtmont . Pfingſtmont . 8 (O5 den 23. Juni ( 5 wir in der Sozialreform gemacht

Benignus Norbertus 82 Juntein Onherd . haben , auch noch nicht exiſtieren . “

Quatember Quatember Juni ( Sx . 5 8 3
Medardus Medardus Ein Miniſterpräſident .

Primus Felic . u. Pr .
Yden . Juni 11uhr Miniſterpräſident v. Podewils ſagte :

Onuphrius Margaretha 24Min . nachts Sden „ Wenn ſie (die Sozialdemokratie ) auch der
5 11. Juni 10 Uhr 5¹ Fertigſtellung ſozialer Geſetze bisher ihre Mit⸗

euitaus el v „ de .
Munnacßts, ( denio . ] mig daßierauf Weſenihe viceenn Gede

2 Funt Uhr 51 Mi nicht , daß ſie auf dieſem ihr eigenen Gebiete
8

abends; E d.26.Juni manche dankenswerte Anregung gegeben , daß ſie
1 3 flides 2Uhr 20 Min. nachm . das ſoziale Gewiſſen der Oeffentlichkeit geſchärft ,

Tobias Anton d Pad·· . . . . daß ſie die Energie der zu ſozialer Fürſorge⸗
Eliſäus Baſilius 2 Planeten . arbeit Berufenen geſteigert hat ! “

Vitus Fronleichn . ] Merkur kann nicht
0 8 38 K K 8 „

F 16 Juſtina Benno 4 . Kebehmwerd,Lenus, ]. Ein ehemaliger Miniſter über die
8 17 Volkmar Adolpf negeherſtges

Ph II1 Uhr unter , nimmt Gelben .
25. W. 1 .S. n . Trin . n . Pf . 51 Was man von ſolchen „Auſch. Arbeiterorgani⸗
3581 Paulina Marcus 5 M Stunden . — Mars 0 R das hat im vorigen Sommer
Mi9 Gerd . u. Pr . S. Gerv . u. Prot . S iſt Ende Juni früh 2 er ehema ige Miniſter v. Berlepſch in einer

Sdnbron ſStd . am Oſthimmel ] Verſammlung geſagt , als er die verſchiedenen Or⸗
D 20 Raphael Silverius , zu finden . Jupiter ] ganiſationsformen der Arbeiterſchaft aufzählte :
M21 Jakobina Aloyſius ißſteht zeitig abends im „Die Gelben nenne ich deswegen nicht ,
D 22 Achatius Paulinus Süden . — Saturn weil ſie keine Arbeiterorganiſatto⸗
§ 23 Baſilius Edeltraud ( iſt Ende Juni früh nen ſind , ſondern lediglich Gebilde , die von

8S24 J wieder ! Stundeſicht⸗ Unternehmern gegründet ſind , um
24 Joh .d . Täuf . Joh . d. Täuf . 5 5 geht 5 Stoßkraft der Arbeiterorgani⸗

EFE vor Mitternacht auf . ationen zu brechen . Daß dieſe Ge⸗
26. W. 2. S . u. Trin .3. S. n. Pf . — ——ͤ—— bilde nicht in einer Reihe mit ehr⸗

S 25 Elogius Prosper 5 Hundertj . Kalender . lichen Arbeiterorganiſationen ge⸗
nannt werden können , verſteht ſich

Religionsunterricht am engliſchen Hofe .
„ Prägen Sie der jungen Prinzeſſin die Lehren

unſerer Religion nicht zu tief ein , damit ihr bei
ihrer Heirat der Glaubenswechſel nicht ſo ſchwer
fällt . “

Nörglerinnen .

„ Die richtige Seelſorge iſt das ſchon lange nicht
mehr ! Alleweil werden die Predigten kürzer : denn
entweder macht Hochwürden eine Kneippkur mit ,
oder er muß in den Landtag ! “

Es gibt in den unteren Klaſſen Tauſende der
allerärmſten Frauen , die in aufreibender Arbeit ,
ſtets an der Grenze der Exiſtenz und ganz und gar
fern von aller Lebensfreude und Schönheit , doch
ein reines und ehrliches Leben führen bis ans
Ende : Vor ihnen , die im Staube liegen , ſollten wir
die Knie beugen . Lady Dilke .



Selbſt des
Wolke

5

Regen ,

Volke

Donners ſchwerſte

Bringt nicht ſo viel Blitz als

So bringt Klaſſenkampf dem

Schließlich auch der Freiheit

Laßt uns der Erde 80
zerreißen !

wir ſchlugen
uns genug ! —

Laßt uns des Krieges ſchnei⸗
dend Eiſen

Verwandeln in den ſtillen
Pflug !

Proteſtauten

Theobald

8. 3. 0S. n.

Kornelius

Ulrich
Anſelmus
8

E3

Sνο
εε
83

D m93◻ 14Kilian

Wilib 1918

Hyacint
Ulrich
Numerianus

Kilian

Cyrillus
Sieben Brüd .

Pius

Heinrich
Margaretha

Bonavent .

Ahpoſtel Thl .

2 .S . n. Trin .

Margaretha

Apoſtel Thl .

S. n. Pf .

Pius
Joh . Gualbert

Bonaventura

29.5 W.
S 16 Wal
M17 5
D 18Karolina
M19
D 20 Elias

21 Daniel

22 Maria Magd

5. S. n . Trin.

MWar. v. Berge

Ruth S
Margaretha

Praxedes
Maria Magd .

6. S. n. Pf .

Vin . v.Paula

Alberting

Chriſtina

Anna

Berthold
Innocenz

Martha

6 . S. n . T rin .
Apollinaris

Jakobus
Anna

Innocenz

7. S. n. Pf.

Chriſtina
Jakobus

Pantaleon

Martha

7 . 5 Trin
Beatriz

M 31 Germants
Abdon

8. S. n. Pf.

Ignaz Loyola

Irdferne: d.

3. Juli 10 Uhr
20 Min . vorm. ; Y d .
11 . Juli lUh
nach 5 9.

Juli
vorm . ;

Juli 9 Uhr
12 Mlin.

Planeten .
Merkur iſt nicht zu

ſeh. - Venus , Abend⸗* ſterniſtzuletztnur noch
1 Std . ſichtb . - Mars
geht geg. Mitternacht
auf . Jupiter geht

EndeJul li nachts10½
Uhrunter . Saturn

iſt von Mitte Juli an
die zweite Hälfte der
Nacht ſi ichtbar . - Ura⸗
nus ſteht um Mitter⸗
nacht herumi . Süden .

Hundertj . Kalender .

Anfangs Tag und
Nacht große Hitze , faſt
täglich Gewitter , mit⸗
unter mit Schloßen ,
vom 13. bis 28. trübe
und kühl mit etwas
Regen , 29. bis 31. an⸗
haltender Regen .

Tafel für Auf⸗ und Untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des

ozialdemokratie und Schmutzliteratur .

res vorbildliche Wirken der So⸗

ialdemokratie im Kampfe gegen die

Schuind⸗
3 Schmutzliteratur hat kürzlich von ein⸗

wo eieſter Seite , dem Oberbürgermeiſter
eutler von Dresden , eine neue Beſtätigung

erfahren
um die

um ſo beſſer
di e Führer der

dieſen Kampf ge⸗
Ich kann mit Freuden

bei unſeren Maßnahmen ,
uter Lektüre zu verſorgen ,

3.
beii n Lei⸗

ade heraus , der
4 E habeu .

3 auf die Gefahren auf⸗
die ihren Kindern
Mitkämpfer gewin⸗

ß wir auf die Kreiſe ,

8 auptſache handelt ,
a u ch

iſcher Sozialreformer .
˖ F 5 a nz ſchreibt in ſeinem

5ozialpolititk
335 Tatſache, daß es erſt der ſo⸗

liſti öch en Agitation bedurfte , bis man
überhaupt dazu kam , neben all den Geſetzen , die
vorzugsweiſe die Intereſſen der beſitzenden
Klaſſen vertreten , doch nebenbei auch einige
Geſe etz e ſ peziell für die arbeitendef
Klaſſen zu erlaſſen . Aus eigenem Antriebe
und aus der ſchöpferiſchen Initiative der Re⸗
gierung iſt nichts hervorgegangen , ſondern
das wenige , was in dieſer Hinſicht wirklich ge⸗
ſchah , läuft der Sache nach ſelbſt nur auf a bge⸗
ſchwächte Gedanken der Sozialiſten
hinaus . Und ſehr erklärlich , da ſie eben von
allen beſtehenden Parteien die ein⸗
zige Partei iſt , die ſich ausdrücklich
mit 935 Zuſtänden und den Bedürf⸗

Kiſſe der nur von ihrer Arhe
leben 5 5 Klaſſe beſchäftigt , wie ſiee
auch in dieſem Punkte die meiſte
Sachkenntnis beſitzen . “

Preußiſche Juſtiz .
Der „ Angeklagter , ſind Sie Sozial⸗

Der Angeklagte : „ Ich kann die
Herrn Vorſitzenden nicht beſſer beant⸗

worten , als daß ich den hohen Gerichtshof bitte ,

* 55 Richter :
3 Dauer der dämmerung . demokrat ? “

5

Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗
Frage des⸗

Dämme⸗

Aufg . länge rung ſich zu erheben und mit mir einzuſtimmen in den

U. M. I . M. M. Std. M. Min. Ruf :
824 943 11 43 58

6. 28 12. 6 3256 5
10 . 30 10 3 Nur

Morg . 5. 52 3
8. 40 9. 49 1 26 30 im D

Unterg . Unterg .
Seine Majeſtät , unſer allergnädigſter König

und Herr , Hurra — Hurra — Hurra “ ( geſchieht ) .

die Geſchichte freier
ſie ſtudiert .

heſpotismus

Völker iſt wert , daß
Die Geſchichte von Völkern , die

leben , iſt eine Anekdotenſammlung .

—

S
ð

ο=



Es reifen die Saaten , in

Gold ſtrotzt die Flur ,

Doch die droben raten , gön⸗

nen nicht die Spur

Von aller Erde Segen

Den Händen , die ſich regen .

Kein Armengeld für mich !

Ich bin des Bodens Sohn ,

Durch mein Recht auf Ar⸗

beit wohl befugt

Zu verlangen meinen Lohn !

Aug . ( s2 ; d. 17. Aug .
68 * W. 8. S. n. Trin . 9. S . n. Pf . G9, Cb, ( S ; den 21.

Aug . ( in Erdnähe ;

30 Min . früh ; den

63 . W. 9. S. n. Trin .

S 13 Hildebrand

10 . S. n. Pf .

Hippolytus

10 . Aug . 3Uhr 56Min .
tfriüih ( deuti7 Aug

1Uhr 11 Min nachm .

S 20 Bernhard
21 Anaſtaſius

22 Oswald
23 Zachäus
24 Bartholon
25 Ludwig
26 IrenäusI

Gνο

οDe

E
W. 10 . S. n. Tr . 11 . S. n.

Pf

ippBenit .

tholom .

Ludwig

d. M. in der Dämme⸗

piter nimmt am
nd an Sichtbar⸗

auer ab bis auf
51½ Std . — Saturn

geht vor Mitternacht
auf .— Uranus g
Mitte d. M. früh

b

2Uhr

1Tafel für Auf⸗ und Untergaug von Sonne und Mond , ſowie Länge des

1911 Proteſtanten Katholiken HiHimmelserſcheing . ö 5 .

DI Petri Kettenf. Petri gettenf . J2 ( JendIwuſ , C
Die große Weckerin des geiſtigen

8 den 5 . Aug. ( i

8 D Portiuncula Cöbiernen d. 55 Lebens .
D 3Auguſt Stephan Erf . Dim größten Glanz ; ] . In der Zeitſchrift „ Nord und Süd ſchreibt der

ees , ennene Fisn b. 5. % e wͤehte Leute cberdan Lenne iopmmen
S 5 Dominicus Maria S

Ausw . 5( ; d. 16. „ So wie d el 1 en,
5 ominicu karia Schnee [ ſind ſie meiſtens nur für die ungelernte Arbeit

zu gebrauchen . Ich weiß von einem Fabrikan⸗
ten , dem nicht nur im Zorn die Worte entfahren

S 6 Verkl . Chriſti Verkl . Chriſti den 24. Auguſt Oſin ſind , daß viele ſeiner Arbeiter nur

M 7 Donatus Kajetanus Ende der Hunds⸗ darum keine Sozialdemokraten ſind ,

Dus Ladislaus Cyriacus 539 9
55

08 6 weil
10 15 af ü r 3 d u

1610 995 1 en ; wenn

8 R d. 26. Aug . (88; den ſie nur ſolche wären , dann würden ſie auch ge⸗

80 ies 29. Aug . ( A. ſcheiter und für die Arbeit beſſer zu

D Laurentius Laurentius — — — ge brau chen ſein . Das iſt gewiß ein glän⸗

§ 11 Titus Tiburtius Mondwechſel . zendes Zeugnis für die Sozialdemokratie aus

S 12 Klara Klara
)den 2. Auguſt oUhr berufenem Munde . Und in der Tat , das kann

man wohl ſagen : ſie kommt nur dahin ,

wo einigermaßen höhere Intereſſen
ſind , und wo ſie herrſcht ,da weckt ſie
höhere Intereſſen . Sie gilt ſchon jetzt in

M14 Euſebius Euſebius 75 83 95 51
14 weiten Kreiſen als die groß e Weckerindes

D 15 Mariä Himlf . Mariä Himljf . 5 140 geiſtigen Lebens der Leute ; was die Volts⸗

M16 Iſaak Rochus
R ſchule begonnen , was aber alle bürgerlichen

D 17 Bertr Fberatns Planeten
Veranſtaltungen nicht fertig gebracht haben —

Merkur iſt nicht zu wer hat ſich übrigens in ſolchen Kreiſen außer

F 18 Emilia Heler ſeh. - Venus Abend⸗ in Wahlzeiten um das geringe Volk bekümmert ?

S 19 Sebald Seba ſtern , verſchw . Ende das rächt ſich jetzt bitter — das hat die So⸗

zialdemokratie feſt in die Hand ge⸗

nommen . “

Aus dem Munde eines Zentrums⸗
mannes .

Profeſſor Reeb ſagte :

„ Ich meinerſeits betrachte ſchon längſt die

Sozialdemokratie nach dem , was ſie leiſtet

Geleiſtet hat ſie ſchließlich doch auch ſchon etwas ,

ſie war hinter den anderen a r⸗

teien her und hat ſie gedrängt , die
35. W. 11 . S. n. Tr . 12. S. n. Pf . t 0 ſie

55 Sozialreform energiſcher in Angriff zu nehmen

S 27 Gebhard und das Menſchenmögliche durchzuführen

M28 Auguſtinus tinus Ich leugne nicht , daß die Sozi al⸗

D 29 Joh Enth . Enth . ſchön u. 1 demokrat ! e auch au f . d as anten m

M30 Ber
Mitte an bis zu Ende in der Weiſe eing ewirkt hat , daß dieſes

gibt es ziemliche Hitze . energiſcher und entſchieden die Regierung zur

D31 Rebekka Raimund Durchführung der Reformen drängt . “

Eine ſchwerhörige Dame beſucht , mit ihrem

Tages und Dauer der Dämmerung . Hörrohr bewaffnet , auf einer Reiſe den Gottes⸗
dienſt in einer Dorfkirche . Gerade , wie der Pre⸗

— 3435 42 3 ige it ſein VPredi Hogi i kon da
Sonnen⸗ Mond⸗ Tages⸗Dämme⸗ diger mit ſeiner Predigt beginnen will , kommt ,

Wain E 1 ſie ihr Hörrohr hochhebt , einer der Einheimiſchen

Aufg . Unterg . ] Aufg . Unterg . ge 8 auf ſie zu und flüſtert drohend : „ Einen Ton

u. M. un. M Eu . M. u. M. Std . M. ] Min. —und Sie fliegen hinaus ! “

5. 4. 26 7. 0 5. 26 1155 5 ( 9 48 8

5 3 6. 40 14 53 45
Warum iſt das Chriſtentum und warum

5 3 35
35 ſind alle Religionen ſo verdorben , warum iſt die

19. 4. 49 748 11 . 15 4. 30 [14 26] 43 Sittlichteit ſo geſunken ? Ein Grund : Der Glaube

26. 5. 00 7. 02 7. 36 8. 06 14 04 42 an die wohltätigen Folgen einer auf Gewalt ge

gründeten Staatsverfaſſung .



Die Ernte füllt die Scheuern

Als Frucht der Arbeitslaſt ,

Doch

Wird

in ſchweren Steuern

das Gut verpraßt .

Wer hat , dem wird gegeben ,
Wer nichts hat , dem gehts

karg .
Man gönnt nach Arbeits⸗

leben

Uns wirklich kaum den Sarg .

1911 Proteſtanten Katholiken

F 1 Aegidius Aegidius E
S 2 Rahel , Lea Stephan 8

666. W. 12. S. n. Tr . 13. S. u Pf .

S 3Manſuetus Schutzengelf .
M 4 Moſes Roſalia
D5 Nathanael Viktoria
M 6 Magnus Magnus
D7 Regina Regina
F 8 MariäGeb . D Mariä Geb .
S 9 Bruno Gorgonius

37 . W. 13. S. n. Tr . 14 . S. n. Pf .

S 10 Soſthenes Nikolaus v. T. 4
M11 Gerhard Guido
D 12 Ottilie Protus
Me13 Chriſtlieb Maternus
D 14 Kreuz⸗Erh . Kreuz⸗Erh .
F 15 Nicomedes S Nicomedes
S 16 Euphemia Corn . u. Cypr .

S1
M18
D 19

Mů20

38 . W. 14. S. u. Tr . 15 . S. n. Pf .

Lambertus Lambertus

Titus Thom v. Vill .

Januarius Januarius
Quatember Quatember

Matthäus MatthäusEv .
Moriz Moriz

Joel Thekla

15 . S. n. Tr .

Joh. Empf .
Kleophas

Wenz
Michaelis

Hieronym .

16. S. n. Pf .

Joh . Empf .

Kleophas
Cyprianus
Kosm .u . Dam .

Wenzeslaus
Michaelis

Hieronymus 65
＋75

EAnachm . ; ) d. ?
% 0 Uhr 8 Min . nachm .

Himmelserſcheing .
Den 2. September (

i . Erdferne ; d .9. Sept .
untere 885 ; den 12.
Sept . (C2; d. 13. Sept .
Ch; d. 14. Sept . ( Gꝰ
den 15. Sept . untere
ᷣ/O ) ; d. 17. Sept . (
in Erdn . ; d. 21. Sept .
C , CY; den 24. Sept .
OQin33 , Herbſtes An⸗
fang , Tag⸗undNacht⸗
gleiche ; d. 25. Sept .5
gr. weſtl . Ausw . , ( 8 ;
d. 26. Sept . ( A; d. 30.
Sept . ( in Erdferne .

Mondwechſel .
den 8. September

4 Uhr 57 Min . nachm .
( d. 15 . Sept . 6Uhr5 !
Min abend
Sept . 3 Uh

Sd . 22 .

Planeten .
Merkur iſt früh von

Mitte d. M. an ſichtb . ,
nach d. 20 faſt ?/ Std .
[ - Venus wird d. 15.

Morgenſt . u. iſt Ende
d. Mſchon wieder 1½
Std . lang zu ſehen . —
Mars und Saturn
ſind faſt d. ganzeNacht
ſichtbar . — Jupiter
nimmt abds . anSicht⸗
barkeitsdauer ab bis
auf

/
Std . — Ura⸗

nus geht vor Mitter⸗
nacht unter .

herbſtlich , bald darauf
wird es ſchön u. bleibt
ſo bis zum 28. , von da
an trübe u. regneriſch .

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗
in

Mond⸗
Tages⸗ Dämme⸗

Aufg . Unterg . Aufg . Unterg . länge rung

u. M. U. M. [uU. M. u. M. Std . M. Min.
2. 5. 12 6. 47 4 . 17 10 . 33 13 35 41¹
9. 5. 24 6. 30 7. 09 5 . 52 13 05 40

16. 6338 6. 14 10 . 06 3. 82 12 35 40
f 5. 47 5 . 57 6. 31 6. 23 14 39

5. 59 5 . 41 3. 02 9. 16 45 0 39

Ein Arteil über die deutſchen Sozial⸗
demokraten .

Mr . Graham Wallas , Profeſſor der poli⸗
tiſchen Wiſſenſchaften an der Londoner Univerſität ,
früheres Mitglied der Fabian Society und jetzt
linksliberal , ſchildert die Gefahr , mit der die reichen
Korruptioniſten die Nation bedrohen , dann kommt
er auch auf deutſche Verhältniſſe zu ſprechen ,
wobei er ſagt :

„ In Deutſchland haben die Sozial⸗
demokraten dieſen korrumpierenden
Einfluß der Reichen dadurch be⸗
kämpft , daß ſie eine Arbeiternation
innerhalb der Nation aufgebaut
haben ſie gaben ihr eine eigene Literatur , eine
Philoſophie , eine ſie unterſcheidende Sprache
und eine Diſziplin , die die Arbeiter von den
Einflüſſen der äußeren Welt abſchließt — mögen
dieſe Einflüſſe aufrichtig oder heuchleriſch ſein .
Auf dieſe Weiſe gelang es ihnen
der organiſierten Hyſterie der Wah⸗
len von 1907 zu widerſtehen , und ſie
werdenihre Stellung bei den Wah⸗
len des Jahres 1911 enorm verbeſ⸗
ſern . Es agibt Kräfte in England , die das⸗
ſelbe Reſultat hervorbringen werden , wenn ein
anderer Ausweg ( der Korruptionsgefahr zu be⸗
gegnen ) nicht vorhanden ſein ſollte , obwohl ich
der Anſicht bin , daß ein derartiges Reſultat
eine Gefahr einſchließt — ſowohl für die allge⸗
meine geiſtige Entwicklung des Landes wie für
die Möglichkeit einer friedlichen ſozialen Um⸗
wälzung eine Gefahr , die zu ernſt iſt , um auf
die leichte Schulter genommen zu werden . “

Was Profeſſor Sombart ſagt .
Profeſſor Sombart ſagt in ſeinem Buch

„ Dennoch “ :
„ Wer bei uns Arbeiterintereſſen

vertreten will und ſich dabei außer⸗
halb der Sozialdemokratie befindet ,
oder ſich gar in Gegenſatz zu ihr ſtellt , iſt von
vornherein zur Bedeutungslofig⸗
keit verdam mt

Nutzloſe Frömmigkeit .
„ Woaßt , Hallbäuerin , i bin früher aa jeden

Sunntag in d' Kirch ' ganga , aba in der Stadt drin
ham ſie ' s do ' rausbracht , daß i Waſſer in die Milli
toa hab ! “

Wir wollen eine Welt erobern . Das wollten
vor uns andere auch ſchon und die Mächtigen lach⸗
ten übermütig , weil ſie wußten , daß die Sklaven
umſonſt an ihren Ketten rüttelten .

Aber wir wollen nicht nur , wir können auch
und darum lachen die anderen nicht mehr , ſondern
ſie fluchen . Und ihr Fluchen ſchadet uns ſo wenig ,
als jenen der Segen ihrer Heiligen nützt .

⏑==⏑]92=³
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Wenn über das Feldermeer

Der Wind durch die Stop⸗
Da klopft mit Freundesgruß

peln zieht ,
Der Städte

So kommt ein Arbeitsheer ,

Das für Freiheit glüht .
Beim Bruder Landmann an.

911 Proteſtanten Katholiken1211
— Himmelserſcheing . Was uns noch retten kann .

40 . W. 16 . S. n. Tr . 17. S. n. Pf . Den 9. Oktober ( 2 ; *
— — —— — d. 10. Skt. Ch: d. 12. Mommſen , der ehrliche Liberale , war es ja

1 Remigius Roſenkranzf . 7 Okt.
( geweſen , der im Dezember 1902 in der „ Nation “

2 Vollrad Leodegar 3 Oll §. d. 18.8tt. Theodor Barths jenen berühmten Artikel veröffent⸗

2 55 3 i 333 4 i i
3 Ewald Kandidus (2 den 22. Okt . ( S, lichte : „ Was uns noch retten kann “ , worin er ſich

4 Franz Franz unſichtbare Sonnen⸗ zwar als e bekannte , doch dann

5 Fides Placidus finſternis ( s , 2 im Glech kostti

6 Charitas 0 wößten Glans d58 . . . Aber es iſt leider wahr : zurzeit iſt

3 Nakdlts 0 Okt . obere G800,(A. ; dies ( die Sozialdemokratie )die ein⸗
— — Mareus P. d. 24 . Okt. Qin r ; zige große Partei , die Anſpruch hat

FFRRErRRcCCCcccc
— ferne . lent iſt es nicht nötig zu reden , jedermann in

8 Ephraim D Brigitta 73
8 Deutſchland weiß, daß mit einem Ko pf

Mü9 Dionyſtus Dionyſius 4½% Mondwechſel . wie Bebel ein Dutzend oſtelviſcher

§ 10 Amalia Franz Borgia [ . [ . Dden 8. Okt . 5Uhr Junker ſo ausgeſtattet werden könnten ,
Frams Vorgta t11 Min früh ; (d. 15, daß ſie unter ihresgleichen glänzen

M11 Burchard Burchard [Ott. 0 Uhr 46 Min . würden . Die Hingebung , die Opferbereit⸗

D 12 Ehrenfried Maximilian [ Ifrüh ;&den 22. Okt . ſchaft der ſozialdemokratiſchen Maſſen impo⸗

F 13 Koloman Eduard 5 Uhr 9Min . früh ; ) niert auch dem , der ihre Zwecke nichts wentger

S 14 Wilhelmine Kalixtus den 30. Okt . 7 Uhr 41 als teilt . An der Diſziplin der Partei , deren
—

— — Min vormittags . 590 48 , s 18 ihre 8
STr 9. S u . Pf —. — raſtiſch vor Augen führen , könnten namentli

42. W. 18. S . 3 — 19. n. Bf
8

unſere Liberalen ſich ein Muſter nehmen .

S 15 Hedwig S Thereſa Planeten . Es darf nicht mehr geſchehen , daß

M16 Gallus Gallus Merkur iſt noch die der Freiſinnige dem unverſchäm⸗

D 17 Florentin 55
§erſte Woche früh kurze ten oder verſchämten Reaktionät

16 3 Heitſichtb Venns ſeine Stimme lieber gibt als dem
M18 Lukas Lukas Ev . Morgenſtern , nimmt Sozialdemokraten . Dem ebenſo

D19 Ptolemäus Pet v. Alcant . 4. Sichtbarkeitsdauer falſchen wie perfiden Köhlerglau⸗

F 20 Wendelin Wendelin 51 bisauf3 Std . ben muß ein Ende gemacht werden , daß die
S 21 Urſula Urſula Mars und Saturn Nation ſich teile in Ordnungsparteien und in

8 — ſind die ganze Nacht eine Umſturzpartei , und daß es die erſte voli⸗

3 W 19. S u. Tr . 20 . S. u. Pf . hindurch über d. Gee] tiſche Pflicht der zu jenen ſich zählenden Staats⸗

VWW ſſchtskreis Jupiter bürger ſei , die Millionen der Arbeiterpartei als

S 22 Kordula & Kordula wird nach Mitted . M. ] veſtverdächtig zu meiden und als ſtaatsſeinglich

M23 Severinus Joh. v. Capiſt. 8 0 zu bekämpfen .

D 24 Salome Raphael geht abds. vor 11 Uhrſf
EEEEE —

M25 Adelheid Crispin unter . Aus Baden .

D 26 Amandus ts Der Herr Pfarrer hat den Lehrer im Verdacht ,

F 27 Sabina Sabina Hundertj . Kalender . bei der Hauptwahl liberal und bei der Stichwahl

S 28 Simon , Juda Simon , Juda Zu Anfang unfreund⸗ gar „ rot “ gewählt zu haben . Trotzdem ſpielt er ,

8 lich , vom 10. bis 17. ] ſchon aus Mangel an ſonſtigen Partnern , allabend⸗

44. W. 20 . S. n. Tr . 21 . S. n. Pf . Reif,dannſchöne Tage lich mit ihm und dem Ochſenwirt höchſt andächtig

5 den 25.kalt , 26. ſchön, ] die geliebte Skatpartie .

˖ vom 27. bis zu Ende Aber der Herr Pfarrer hat heute wieder mal

M30o Hartmann Serapion ziemlich kalt . ein „ gehenkeltes “ Pech . Einen haushohen Grand

D 31 Reform . ⸗Feſt Wolfgang 2 mit Vieren reißt ihm der Ochſenwirt ſchnöde herum ,
und der Lehrer , dieſer Filou , hilft dabei nach

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des Kräften , indem er „ wimmelt “ , als ob er ' s bezahlt
Tages und Dauer der Dämmerung . kriegt.

f 5 8 Hochwürden wirft die Karten hin und flucht :

5
Sonnen⸗ Mond . Tages⸗ Dämme⸗ „ Kruzitürken umanand ' ! ! Gilt denn das Groß⸗

Aufg . Unterg. ] Aufg . Unterg. ] länge ] rung klockabkommen jetzt auch ſchon für ' s Skatſpiel . “

ur . I d deStd . M. Min.

1 6. 01 538 344 10½½ 8 Die Wahrheit liegt im Wein !

75 5 597 4. 5 0 Das heißt : In unſern Tagen
7. 6. 11 5. 24 5. 27 450 % III 1 he

62506 900 22 10 42 89 Muß einer betrunken ſein ..
33 83 5 Um Luſt zu haben , die Wahrheit zu ſagen .

1 . 6. 36 4. 53 5. 30 4 . 4110 02 40 3 *

28. 6. 49 4. 38 1. 41 8. 04 „
8



Schwarze W

Naſſe Güße ſinken auf den

In der Hütte bei der Lampe

Wird der Landprolet ſich des

zolken jagen am
mmelsrund ,

Erdengrund ,

Schein

Kalenders freu ' n.

Umſonſt , ihr Herr ' n! Kein
Halten mehr !

Ihr ſprecht den Lenz zum
Winter nicht ,

Und hat das Eis einmal ge⸗
kracht ,

So glaubt mir , daß es auch
bald bricht !

1911 Proteſtanten Katholiken Himmelserſcheing .
Aller Heiligen

2 Aller Seelen Aller Seelen

Gottlieb Hubertus
4

Den 5 . Nov . ( ge; d.
7 Nov . Ch, §Y2; d. 8.

Nov . ( in Erdn . , ( 05
d. 10. Nov. 59

855 13. Nov.920
( 8

Aller Heilig .

Carl Borrom .

5. W. 21 . S. n. Tr . 22 . S. u. Pf .

S 5 25 Emmerich ( ＋1,20 . NOv. C 55 85 225
M 6Leonhard Leonhard ENov (21 d.

23. Nov.
D 7 Erdmann Engelbert 5 5 5. 5
Mes Claudius 4 gekr Märt . J0 Nov . „ 0 .

3 Theodorus Theodorus Mondwechſel .
F 10 Mart . Luth . Andr . Av.

5 6. Nov. 4 Uhr
S 11 Martin , B. Martin , B. 7

48 Min . nachm . ; ( d .

46. 5 22.
8

S . n. Tr.
S 12 Jonas

13 . Nov. SUhr 19Min .
vorm . ; Gd . 20. Nov .
9 Uhr 49 Min abds . ;
Yden 29. Nov . 2 Uhr

23 . S. n. Pf .

Martin , P.

D 30 Andreas

M13 Eugen OStanislaus K. 42 Min früh8 5 Min . früh .
D 14 Levinus Jucundus — —

Planet85 2 Planeten .M 15 Leopo Leop Merkur bleibt un⸗
D 16 Ottomar Edmund ſichtbar . — Venus
F 17 Hugo Gregor Th. glänztEnde d . M. früh
S 18 Gottſchalk Otto von ZUhr an als Mor⸗

. genſtern
47 . W. 23 . S . u. Tr. 24 . S. u. Pf . Ended . Mum Mitt
— nachtimSüden . - Ju
8 pliſabeth Eliſabeth piteriſt nichtzu feh. 8
M' 20 Anos Felix v. Val . aturngehtAnfang
D 21 Mariä Opfer Mariä Opfer d. M 1 . Stdle zuf

9 3 — 0 angM Alphonſus Cäcilia 55 Alr 5
5

3 Fſomens (Ifer 4 3 8 18
D 23 Clemens Clemens geht abends vor 9Uhr
F 24 Chryſogonus Chryſogonus unter .
S 25 Katharina Katharina ndertj . Kalender .

2 33 5 Bi is zum 10 . ziemlick8. W. 24. S. n Tr . 35. S. u. P zun ziemlich
35 kalt, jedoch nachmitt .
S 26 Totenfeſt Konrad freundlich ,vom 11. an

„ 1 üNM27 Loth Virgilius früh mit Nebel, dann

„ „ S bis zum 18. 9Regen, von
Soſthenes da bis 30. Froſt , nach⸗

Me29 Noah Saturnin mittags ſonnig u. an⸗
Andreas genehm

Tafel für Auf⸗ und untergang von Sonne und Mond , ſowie Länge des
Tages und Dauer der Dämmerung .

Sonnen⸗ Mond⸗
Tages⸗ 3 5

Aufg . Unterg . Aufg . Unterg .5 länge rung

u. M. 0 Std . M. ] Min. ⸗
4. 4. 25 9 44

39 22 12
143 4. 13 1. 08 8 56 43

18. 4. 02 . 01 8 33 44
25. 3. 54 6. 58 83 45

Die Verdienſte der Organiſation .
Profeſſor Schmoller ſagt in ſeinem Grund⸗

riß der Volkswirtſchaftslehre :
„. . . Wir dürfen aber nicht vergeſſen , daß

nur dieſe Organiſation der Arbei⸗
ter die Regierenden und die Beſitzenden ſo
nachdrücklich an ihre ſozialen Pflichten erinnerte ,
daß eine ernſthafte Sozialreform
in Angriff genommen wurde , die
ſich geltend machenden Stimmen
der Wiſſenſchaft , der Kirche , der Hu⸗
manität waren in den Tagen des
Tanzes um das goldene Kalb viel zu
ſicch wach. Die ſelbſtbewußte Organiſation des
Arbeiterſtandes iſt an ſich der Ausdruck der
weltgeſchichtlichen Tatſache , daß die Menſchheit
eine Kulturhöhe erreicht hat , wie nie früher , eine
Kulturhöhe , die auch die unteren Klaſſen nicht
mehr zum paſſiven Fußgeſtell der oberen , ſon⸗
dern zu einem ſelbſtbewußten aktiven Gliede des
Geſamtorganismus machen will und kann . “

Die Gedankenwelt des Sozialismus .
In der Tübinger Zeitſchrift für die geſamte

Staatswiſſenſchaft beſpricht der Herausgeber , Prof .
Karl Bücher , „die Jugendgeſchichte einer Arbei⸗
terin “, den „ Lebensgang eines deutſch⸗tſchechiſchen
Handarbeiters “ von Wenzel Holek und die von
Levenſtein herausgegebenen Arbeiterbriefe „ Aus
der Tiefe “ . Am Schluſſe der ausführlichen Be⸗
ſprechung kommt er zu nachſtehenden Bemerkungen :

„ Das Maß von Bildung , das ſich viele von
ihnen ( den deutſchen Arbeitern ) trotz mangel⸗
hafteſten Schulur d faſt nie abbrechen⸗
der Nahrungsſ aneignen , iſt gar
nicht zu un r alle aber bedeutet
—das lehrer drei hier angezeigten Bücher
in eindringlich ſter Weiſe — der Eintritt in
di e Gedankenwelt des Sozialismus
den inneren Fort⸗
ſchritt . ie werden mit einemmal aus ihrer

geiſtigen Iſolierthe
ihrem dumpfen vegetativen Daſein emporge⸗
riſſen und zum Nachdenken über die ſozialen
und wirtſchaftlichen Zuſammenhänge gezwun⸗
gen . Sie erkennen ſich ſelbſt als ein Glied an
einer großen Kette , ihr Schickſal als die Wir⸗

von Urſachen , die faſt das ganze menſch⸗
liche beherrſchen . “

Ordnungspartei .
„ Schulhygiene iſt auch ſo ein der nur0 Unſinn ,

Unfrieden erzeugt und die geſeellſchaftliche Ordnung
gefährdet . W haben wir nötig , den zukünftigen
Arbeiter auf ſeine Geſundheitspflege aufmerkſam
zu machen ! “

Ein zum Bewußtſein ſeiner Aufgabe gekom⸗
menes Volkt kann ſich nicht länger dem Zufall über⸗
laſſen ; es will ſelbſt regieren .



Wieder Winter , wieder Eis
und Schnee .

Ein Jahresſchluß . Kalt , tot
ſcheint die Natur .

Ein weißes Leichentuch , ſo
weit ich ſeh ,

Und draufvonwarmem Leben
keine Spur .

In Menſchenhäuſernklingts ,
da jubelt man ,

Das alte Jahr geht ab , das
neue folgt ſogleich .

Hand drückt da Hand , und
freudig ſtößt man an :

Fort die Vergangenheit , ein

Hoch der Zukunft Reich !

1911 Proteſtauten Katholiken

F 1 Arnold Eligius ¹
S 2 Kandidus Bibiana 47

49 . W. 1. Advent 1. Advent

S 3 Kaſſian Franz Xaver

M Barbara Barbara

D6 Abigail Sabbas

M 6 Nikolaus Y Nikolaus

D 7 Agathon Ambroſius

F 8 Maria Empf . Maria Empf .

S 9 Joachim Leokadia

— 0 8 1
50 . W. 2. Advent 2. Advent

S 10 Judith Melchiades ¹

MI1 ! Waldemar Damaſus

D 12 Epimachus S Epimachus
Mi13 Lucia Lucia

D 14 Nikaſius Nikaſius

F 15 Johanna Euſebius

S 16 Ananias Adelheid

51 . W. 3. Advent

S 17

Mů18

19
M20

21

§ 2²

S 23

52 . W

S 24

25 C

It
11

53 . W

S 31 5

Himmelserſcheing .
Den 3. Dezbr . ( 2 ;

d. 4. Dez .( 5; d. 5. Dez.
( 83 d . 7. Dez. Hgr. öſtl .
Ausw , ( inErdnähe ;
d. 15. Dez. (S8; d. 16.

Dez . ( ↄ; den 18. Dez .
( A ;den 21. Dez . G&Y:

den 22. Dezember
in 5 ; Winters An⸗
fang , kürzeſter Tag , C
i . Erdferne ;d. 25. Dez.

untere 380 ; den 30.
Dez . ( O2d . 31 Dez . ( 5

Mondwechſel .

Dden 6. Dez . 3 Uhr
52 Min . früh ; ( d . 12 .
Dez . 6 Uhr 46 Min .
abends ;& d. 20. Dez .
Uhr 40 Min . nachm . ;
( den 28. Dez 7 Uhr
48 Min . abends .

Planeten .
Merkur bleibt un⸗

— Venus ,

Jahres fr

hen 10 u
n Süder

191955
Regen , vom ?

Ende kalt .

Tafel für Auf⸗

Als Laſſalle , der Denker und Kämpfer , ſtarb ,
war die Sozialdemokratie in Deutſchland noch

ſchwach ; ſie zählte kaum mehr Tauſende , als heute
die Partei Millionen zählt . Wenn wir zurück⸗
blicken auf die Geſchichte der Partei , dann ſehen
wir ſo recht , daß die Sozialdemokratie nicht wur⸗

zelt in einzelnen Perſönlichteiten von Talent , von

Genie , ſondern daß ſie wurzelt in den Verhält⸗

niſſen . Als Agitator in Wort und Schrift wird

keiner der heutigen Agitatoren mit Laſſalle ſich

vergleichen wollen . Und wir haben Millionen von

Anhängern gewonnen , während Laſſalle deren nur

wenige gewinnen konnte . Warum ? Weil damals

die wirtſchaftlichen Verhältniſſe noch nicht genügend
entwickelt waren und ſolgedeſſen die Maſſen da⸗

mals noch an das Evangelium eines Schulze⸗

Delitzſch glauben konnten : jeder fleißige und ſpar⸗

ſame Menſch kann zu wirtſchaftlicher Selbſtändig⸗
keit gelangen . Heute glaubt das niemand mehr .
Es

iſt nicht die ſozialdemokratiſche Agitation alleim ,
nd die Verhältniſſe , es iſt die Logik der

Tatſachen und das Entwicklungsgeſetz der Geſell⸗
ſchaft , was den Kapitalismus gezwungen hat , das
Privateigentum an den Produkten , den Erzeug⸗

die Arbeit zu zerſtören , die Mittelſchichten
kleine Eigentum zu vernichten und ſo die

lkes
zu proletariſieren . Die Sozi

eeFurchen geſät , di

ſellſchaft geriſſen hat .

ohnung
iden , wie ſei

Unterſchie ' Dies iſt ſ
er nun einmal ein Menſch iſt .

Johann Gottlieb Fichte .

von j
R

rperb

Fein heraus .
1 5
ö Sonnen⸗ Mond⸗ Dämme⸗ 8Lond

Säuume⸗ Fahr hamm ſ' mi

Unterg . ] Au' g . Unterg . Jahr mach ' i an Schu

f 1 N M. ] Min. 33 aufführ ' n, wie ma will , es

2. 3. 48 46 ei ' m nix ! “

9. 3. 44 17 E it 9* Jor nvice HBoꝛahſon 55

63 3. 44 48 Der Schuldner , der nicht bezahlen wi I, wird

23. 3. 46 48 ſelten ſo verachtet , wie der Schuldner , der nicht be
8 33 zahlet

30. 3. 51 48 zahlen kann .
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